
In Wiırklichkeit jedoch stellten dıe Freiheitsdörfer oft „das CNauU«cC Gegenteil
dessen dar, W as ıhr Name besagte” 257

Berlin Leonhard Hardıng
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stifters ıDom Helder (‚ amara. La violence d’un pacıhıque. Fayard/Parıs1969 Styria/Graz 1969; 2947 5., 12,80
de Broucker, Jose: Dom Helder C ämara. Ihe Violence of Peacemaker.
Foreword by RICHARD SHAULL.. Orbis Books/Maryknoll, New ork 1970;
154 DP-; 4,95

Jeder hat seinen Namen gelesen, ber Helder heißt, erfährt INa  -
TSt Aaus dieser Darstellung seiner Taten un! I räume, die auf weıte Strecken
hın 1ne Autobiographie ist gıbt ja jetzt das JTonbandgerät. Helder ist
der Name einer Festung 1im Norden Hollands. Der Vater, mehr Journalıst als
Christ. fand ıhn 1mMm Wörterbuch und schön, und als der 1Iso Benannte spater
hörte, daß dieses Wort 1im Holländischen auch „Klarer Hımmel]l! Wolkenlos!“
bedeute, sah se1n Wesen 1ın dem Namen ausgedrückt. Eın Wunschbild seiner
selbst vielleicht, denn klar un unkompliziert ist der Erzbischof VO  - Recife,
dieses inkarnierte Gewissen, dieser christliche Prophet der Dritten Welt keines-
WCES Dazu ıst vıel sehr Politiker. Mıiıt vierundzwanzıg Jahren WAarTr für
kurze eıt Erziehungsminister se1ines Heimatstaates Geara, un: sowohl als lang-
jahrıger Sekretär der eigentliıch VO  - ıhm 1Ns Leben gerufenen Brasılianıschen
Bischofskonferenz WIE als derjenige, der jetzt ist Symbolfigur des gewalt-
losen Widerstandes jede KForm der Ausbeutung und Ungerechtigkeit, hat

auch mıiıt Politik tun. Aber ıst zugleich der lebendige Beweis dafür,
da; Politik nıcht immer den Charakter verdirbt. Gewiß ıst e1IN Vereinfacher,
ber 190078  — tate ihm bıtter Unrecht, wollte 11a  - ıhm deshalb auch schon das sprıch-
wöortlich gewordene Kpitheton terrıble anhängen, der WCECNN, dann doch NUr in
der Verbindung mıiıt enfant. Denn da ein enfant terrıble 1ın Kırche und Welt
ist, beweisen un! se1ın Bıograph Steits VO  - Das kindhaft 1räumerische
kommt anmutigsten un! überraschendsten ın seıinen ep1grammartıgen Ge-
dichten ZU Ausdruck, 1n denen mehr Beter als Literat der Rhetor ıst,
für einen Cearenser ist das übrigens ine fast normale Mischung: Die Biographie
1alßt natuüurlich die spannende Frage {fen Wiırd dieser Mannn enden WI1IE Martın
Luther Kıing, auf den sich oft beruft? Man möchte ıhm wünschen, daß
schließlich doch, W1€e jener, den Friedensnobelpreis bekommt:, nıcht aber, daß

VO  a} Mördershand stirbt! übrıgens, daiß das Buch schlecht uübersetzt
ist un VO  «} Setzfehlern wımmelqt. Man läse SoOnNst mıt noch größerer Be-
frıedigung.

Beuron/Rom Paulus (+0rdan OSB

L’enseignement catholıque Aanıs le monde el SO  S role Aanıs le developpe-
ment. VIIe Assemblee generale de L’Office internatıional de l’enseignement
catholique Madrid, 28 maı Juim O.L.E.C./Bruzxelles (9 IU  CD

Guimard); 209 vol 1—I11), 100,—
Der bietet Statistiken ZU katholischen Schulwesen in der Welt Das

gıbt aum Anlaß trıumphalistischem Selbstverständnis, gehen doch 1Ur 8,7 0/9
der Schüler der Welt 1n katholische Schulen, meısten (23 0/0) 1n Airıka,
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wenigsten 0/9) ın Asien (19  — Die Berichte Aaus den einzelnen Kontinenten WEeTIr-
fen tiefere Fragen auf, nıcht quantıtatıver, sondern qualitativer Art Sınd die
chrıistlıchen Schulen das, W as S1€e se1ın sollten? „Die ührenden Klassen (in Lateıin-
amerika), die sich christlich CMNNCIH un! die oft in katholischen Kollegien aus-

gebildet wurden, sınd eiInNn Skandal für die Kirche un! für dıe Erziehung”“ 2
Kann 1119  w verantworten, den Lehrern 1n katholischen Privatschulen einen SC-
rıngeren ohn als in staatlichen Schulen geben und die sozıale Lehre der
Kırche verleugnen” Kann 160070  } bei der zunehmenden Verpolitisierung der Lage
ın den Jjungen Ländern noch ein VO Staat getrenntes Schulsystem aufrechterhal-
ten, doch dıe christlichen Burger jener Länder dem Staat ebenso Loyalıtät

erweısen haben W1€E der Kırche? Kın katholisches Ghetto-Schulwesen wırd
endgültıg abgeschrieben. Als Leitmotiv geht durch alle Berichte, daß 198028  - sıch
nıcht introvertiert auf seıne Schulen konzentrieren dürfe, sondern die christliche
Präsenz 1n allen Schulen gewährleisten musse, daß 198023 das katholische Schul-

entklerikalısıeren und als ine eigentliche Aufgabe der Laien, der Kltern
un: Lehrer, hınstellen musse, daß 119  ® sich öffnen un 1n erster Lınıe den Dienst

Volk 1mM Auge haben musse. Irotzdem blieb die Überzeugung bestehen, daß
katholische Schulen iıhren spezifischen Beıtrag eısten haben un: darum,
]J nach den sechr verschiedenen Sıtuationen, in großer Flexibilität 1m Prinzip
erhalten bleiben sollen, reilich wi1ssend, dafiß christliche Erzıiehung nıcht gleich-
bedeutend se1 mıt christlichen Schulen. Der nthält diıe Eröffnungs- un!
Schlußreden SOWI1E die Geschäftsverhandlungen des OIiIR.&

Rom albert Bühlmann OFMCap

Gleason, Philip Kd.) Catholicısm ıNn Ameriı1ca. Harper and Row/ New
ork 1970; 159

RSN  Q presente cho1x des meilleurs artıcles publıes Amerique SUT L’evolu-
tıon historique du catholicısme A4U X Etats-Unis. Chaque artıcle est o  o  o d’une
breve introduction POUTL sıtuer ”auteur ei SO  - ravaıl et POUT justifier le cho1xX
de L’artıicle questi0on. L’editeur malheureusement M1S les notfes originales.
Ce desavantage, le caractere historique de 0N etudes, trouve plus
MO1Ns compense pPar UuUunNc bıbliographie selective de quatre Le cho1ix faıt
par 1L1LO0US semble remarquable. I1 permet effet de decouvriır la sıtuatıon
unıque et tres complexe du catholicısme Au  5 Etats-Unis, dominee par les multı-
ples problemes d’immiıgration et d’adaptation L Amerıcan QA'Y 0} hıfe de divers
STOUPDCS ethniques. Une minorıte arıstocratıque ancıenne, d’origine anglaise, dans
le Kentucky, et Ul}  (D e  lıte intellectuelle d’oriıgine francaiıse du temps de la RKevo-
lution francaise ont toutes deux o  D} submergees par un  (D forte iımmıgratıon
ırlandaise, allemande et polonaıise. Le ecteur europeen est frappe urtout par
P  tude de HENNESEY, SC SUTL ”’anciıenne tradıtion ecclesiale tres synodale
des premiers evEques et theologiens amer1caıns et leur cComportement paradoxal
face primat pontihcal. OUS forme de conclusion, presente 19801° analyse de
la crise du catholicıisme ameriıicaın apres Vatican IL, elaborant uUunNlc inter-
pretatiıon PCU CONNUC Kurope.

Leuven 2et Fransen, S.J
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